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Winzerfreuden

Spaziere ich da letzthin mit meiner

lebensfreudigen, jugendfrischen
Cousine jenen aussergewöhnlich schönen

Höhenweg von Chardonne nach
Chexbres. Fröhliches Winzervolk erntet

die Trauben in den herbstbesonnten,

weiten Hängen ob Vevey. Doch,
was ist das? «Siehst Du, wie jener
stämmige Bursche die schöne Winzerin

mit dem bunten Kopftuch währschaft

und saftig küsst?» Jetzt noch

einmal. Und es wiederholt sich dieses

schöne Tun von Weinberg zu Weinberg,

ohne indes unseren Neid zu
wecken, da wir ja auch Schliesslich

erhalten wir auf unsere Fragen
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eine Erklärung der so sympathischen
Sitte: Sehen Sie, wenn ein Mädchen
eine Traube an einem Rebstock zu
ernten vergisst, hat der Bursche, der
das bemerkt, das Recht, die Maid
herzhaft zu küssen. Worauf sofort
meine süsse Begleiterin meint: «O, da

würde ich auch etwa eine zu ernten

vergessen.» -b-

jetzt wundere ich mich nicht mehr,
warum der Ertrag der Rebberge
jährlich zurückgeht!

Der Setzer.)
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